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BESyD_V09 (Winter 2020)

❙ Fehlerbehebung

Aufzeichnungspflicht

Import-Funktion

Automatische Eintragung der Grünmasse

Updates seit V08

BESyD_V10 (Sommer 2021)

❙ Änderung in den Stammdaten

Neue Kulturen Kichererbse, Sonstige Blühmischung (keine N-DBE Berechnung möglich)

GPS-Getreide kann sowohl mit 20 %TS als auch mit 35 % TS ausgewählt werden

Korrektur Winterweizen Brau – Sollwert und Nährstoffgehalte von Rotklee, Luzerne und Corn-Cob-Mix

BESyD_V11 (Herbst 2021)

❙ Exportschnittstelle Mitteilungspflicht

Korrekturen N-Düngebedarfsermittlung (org. Düngung Herbst, Leguminosen in Reinkultur)

Korrekturen auf Belegen Makronährstoffe
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V12 – Änderung: Betrieb wählen

Schließen wird zu „weiter im 

Programm“
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❙ In der fachlich erweiterten N-DBE wird eine geplante organische 

Düngung im Frühjahr nicht mehr ausgewiesen

V12 – Änderung: Stickstoff-Düngebedarfsermittlung
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❙ Erweiterung der fachlich erweiterten N-DBE durch wissenschaftliche Erkenntnisse aus dem Projekt StaPlaRes 

Ergebnis: Empfehlung zum Einsatz von stabilisierten Stickstoff im Wintergetreide

❙ nur 1. Gabe

V12 – Änderung: Stickstoff-Düngebedarfsermittlung

Einsatz von stabilisiertem N-Dünger, jedoch nicht bei allen Gaben
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N-DBE mit Einsatz von stabilisiertem N-Dünger

nicht bei allen Gaben (nur 1. Gabe).
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Einsatz von stabilisiertem N-Dünger, bei allen Gaben

❙ Erweiterung der fachlich erweiterten N-DBE durch wissenschaftliche Erkenntnisse aus dem Projekt StaPlaRes 

Ergebnis: Empfehlung zum Einsatz von stabilisiertem Stickstoff im Wintergetreide

❙ alle Gaben

V12 – Änderung: Stickstoff-Düngebedarfsermittlung
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N-DBE mit Einsatz von stabilisiertem N-Dünger 

bei allen Gaben
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❙ Für die Schläge in nitratbelasteten Gebieten wird die 20% Reduktion des N-Düngebedarfs nach DüV auf den Belegen 

zur schlagbezogenen Düngebedarfsermittlung mit ausgewiesen

V12 – Änderung: Stickstoff-Düngebedarfsermittlung

N-Düngeempfehlung pro Schlag
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NPKMgCa-Düngeempfehlung pro Schlag
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❙ Anrechnungszeitraum nach DüV § 4 (1) Satz 7: „die Menge an verfügbarem Stickstoff, die nach § 6 Absatz 9 Satz 1 

Nummer 1 zu Winterraps oder Wintergerste ab dem Zeitpunkt, ab dem die Ernte der letzten Hauptfrucht 

abgeschlossen ist, bis zum Ablauf des 1. Oktober aufgebracht worden ist.“

❙ Alter Filter: Erntedatum (sollte dieses nicht eingegeben worden sein, wurde dies mit der Standard-Kulturdauer der 

Vorfrucht berechnet).

❙ Neuer Filter: Alle Düngemittel, welche im Herbst zur Frucht ausgebracht werden, werden in die Berechnung mit 

einbezogen. Die Zuordnung des eingesetzten Düngemittels zur angebauten Frucht ist jedoch zwingend notwendig für 

eine korrekte Berechnung der N-Düngebedarfsermittlung.

V12 – Änderung: Anrechnung Herbstdüngung bei

Wintergerste und Winterraps
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❙ Neue Hinweise

V12 – Änderung: N-DBE für Körnerleguminose
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V12 – Änderung: N-DBE für Zweitfrucht

https://llg.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLU/LLFG/Dokumente/04_themen/pfl_ernaehr_duengung/Hinweise_UEbersichten/2021_DBE_Acker-

Gemuese_Internet_2020-12.pdf

https://llg.sachsen-anhalt.de/themen/pflanzenernaehrung-und-duengung/informationen-zur-duengeverordnung/duengebedarfsermittlung/
https://llg.sachsen-anhalt.de/fileadmin/Bibliothek/Politik_und_Verwaltung/MLU/LLFG/Dokumente/04_themen/pfl_ernaehr_duengung/Hinweise_UEbersichten/2021_DBE_Acker-Gemuese_Internet_2020-12.pdf
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N-DBE Zweitfruchtberechnung

❙ Dateneingabe: 

Anbaudaten
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N-DBE Zweitfruchtberechnung

❙ Dateneingabe: 

Richtwert

❙ Keine Angabe für 

Bodentiefe 60-90 cm 



16

N-DBE Zweitfruchtberechnung 

mit Richtwert
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N-DBE Zweitfruchtberechnung

❙ Dateneingabe: 

Analysewert

❙ Keine Angabe für 

Bodentiefe 60-90 cm 

❙ Sonst Abzug!!!
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N-DBE Zweitfruchtberechnung

❙ Dateneingabe: 

Analysewert

❙ Keine Angabe für 

Bodentiefe 60-90 cm 

❙ Abzug!!!

FALSCH
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N-DBE 

Zweitfruchtberechnung 

mit Analysewert

❙ RICHTIG
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N-DBE 

Zweitfruchtberechnung 

mit Analysewert

❙ FALSCH
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❙ Feld Beregnung gelöscht. Veraltete Algorithmen.

V12 – Änderung: Dateneingabe im Anbau
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❙ Nmin wurde als Richtwert eingegeben. Für die N-DBE wird der Steingehalt verrechnet und die 

Durchwurzelungstiefe berücksichtigt. 

V12 – Änderung: Dateneingabe bei Nmin
Nmin als Richtwert
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Nmin Anrechnung N-DBE: 

Berechnungsfolge Richtwert

Abzug der 

Durchwurzelungstiefe, 

Verrechnung der Steinigkeit

und Trockengebietsabzug 

60-90cm. 
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❙ Nmin wurde als steinfreier Analysewert eingegeben. Für die N-DBE wird der Steingehalt verrechnet. 

Die Durchwurzelungstiefe wird NICHT berücksichtigt. Es wird davon ausgegangen, dass dies schon 

bei der Probenahme berücksichtigt wurde.

V12 – Änderung: Dateneingabe bei Nmin
Nmin als steinfreier Analysewert
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Nmin Anrechnung N-DBE: 

Berechnungsfolge Analysewert (steinfrei)

Kein Abzug der 

Durchwurzelungstiefe, 

Verrechnung der Steinigkeit und  

Trockengebietsabzug 60-90cm. 
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❙ Ohne Auswahl: Nmin wurde als Analysewert eingegeben. Im Labor wurde schon der Steingehalt 

verrechnet. Für die N-DBE wird kein Steingehalt verrechnet. Die Durchwurzelungstiefe wird NICHT 

berücksichtigt. Es wird davon ausgegangen, dass dies schon bei der Probenahme berücksichtigt 

wurde.

V12 – Änderung: Dateneingabe bei Nmin
Nmin als Analysewert
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Nmin Anrechnung N-DBE: Berechnungsfolge

Analysewert (Steingehalt im Labor verrechnet)

Kein Abzug der Durchwurzelungstiefe 

und keine Verrechnung der Steinigkeit. 

Nur Trockengebietsabzug 60-90 cm. 
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❙ Dateneingabe: Formular kann genutzt werden auch ohne Humuseinstufung des Schlages.

V12 – Änderung: Makronährstoffe
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❙ Ausgabebeleg: Makronährstoffproben werden separat mit Einstufung 

der Gehaltsklasse angezeigt. Zusätzlich wird die 

Untersuchungsmethode, Ackerland oder Grünland, Bodenart und der 

Bodenklimaraum des Schlages angezeigt.
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❙ Ausgabebeleg: Makronährstoffproben werden separat mit Einstufung der Gehaltsklasse angezeigt. 

Zusätzlich wird die Untersuchungsmethode, Ackerland oder Grünland, Bodenart und der 

Bodenklimaraum des Schlages angezeigt.

❙ Bei fehlenden Standortangaben, wird keine Gehaltsklasse ausgewiesen und keine P-DBE kann 

durchgeführt werden. 
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❙ Ausgabebeleg: Makronährstoffproben werden separat mit Einstufung der Gehaltsklasse angezeigt. 

Zusätzlich wird die Untersuchungsmethode, Ackerland oder Grünland, Bodenart und der 

Bodenklimaraum des Schlages angezeigt.

❙ Bei fehlenden Standortangaben, wird keine Gehaltsklasse ausgewiesen und keine P-DBE kann 

durchgeführt werden. 
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V12 – Änderung: Datenerfassungsbelege für Labor
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Datenerfassungsbeleg für Labore

❙ Belege wurden überarbeitet. Die Düngemittel können jetzt mit Nährstoffgehalten angegeben werden.

❙ Fehlerbehebung: Schläge mit zwei Kulturen im Anbaujahr wurden häufig doppelt ausgegeben 

(insgesamt vier Belege, statt zwei).

❙ Zusätzlich zur Vorfrucht kann noch die Zwischenfrucht mit Kulturart, Anbaudatum und Ertragsniveau 

angegeben werden. Für den Einsatz von stabilisierten Stickstoffdünger wird nicht nur abgefragt, ob 

stabilisierter Stickstoffdünger eingesetzt werden soll, sondern auch zu 100% für alle Gaben. Des 

Weiteren kann angegeben werden, ob es sich bei der aktuellen Frucht um eine Zweitfrucht handelt. 

❙ Es wurden zwei neue Hinweise eingefügt: 1. Für die org. Düngung im Vorjahr muss im Falle der 

Aufbringung von Kompost die Düngung der letzten 3 Jahre angegeben werden. 2. Bei Angaben zu 

Düngemittelgehalten muss darauf geachtet werden, dass die Gehalte in Elementform angegeben 

werden. Ein Link zum Umrechnungshinweis von Oxid- zu Elementform wurde hinzugefügt.
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Übersicht der Belege

Button „pdf“ drücken und Sie gelangen zur Übersicht aller Berichte in BESyD
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❙ Alle Änderungen können in der pdf „BESyD2021_Datenimportexport“ nachgelesen werden.

1. 
2. 

V12 – Änderung: Export/Import
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Export: Sachsen-Anhalt

❙ In Sachsen-Anhalt ist seit dem 20. August 2021 die "Verordnung über düngerechtliche 

Mitteilungspflichten" (DüngeMitteilungsVO) in Kraft.

❙ Eine neue Export-Schnittstelle wurde eingebaut für die Erfüllung der düngerechtlichen 

Mitteilungspflicht auf Grundlage der „Verordnung über düngerechtliche Mitteilungspflichten im 

Land Sachsen-Anhalt“. 

❙ Auch Betriebe mit Betriebssitz außerhalb Sachsen-Anhalts, die Flächen in Sachsen-Anhalt 

bewirtschaften, sind nach dieser Landesverordnung verpflichtet, bestimmte Mitteilungspflichten 

zu erfüllen und Daten an das Bundesland Sachsen-Anhalt zu melden. 

❙ Ab Version V12 kann auch ein Schlagfilter eingesetzt werden, z.B. zur Filterung von Schlägen, 

welche sich ausschließlich in Sachsen-Anhalt befinden.

❙ Details zur Umsetzung finden Sie auf der Internetseite der LLG 

www.llg.sachsen-anhalt.de.
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Export – Mitteilungspflicht Sachsen-Anhalt

1. 

2. 
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Export – Mitteilungspflicht Sachsen-Anhalt

❙ Schlagauswahl:

❙ Button „Schlagauswahl 1“

❙ z.B. Filter Nitratgebiet
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Export – Mitteilungspflicht Sachsen-Anhalt

❙ Schlagauswahl:

❙ Button „Schlagauswahl 2“

❙ Filter Nitratgebiet von 

Schlagauswahl 1 kann hier 

noch einmal geprüft werden
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Export – Mitteilungspflicht Sachsen-Anhalt

❙ Nach der Schlagauswahl Fenster 

schließen und Exportdateien 

auswählen und exportieren. 

❙ Es werden nur die gefilterten Schläge 

exportiert. 
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Export – Mitteilungspflicht Sachsen-Anhalt

❙ Besonderheit Export „Jährlicher 

betrieblicher Nährstoffeinsatz“ 

(Anlage 5)

❙ Zwingend notwendig:

❙ Eingabe von Betriebsgröße und  

Fläche für die 170 kg Grenze

❙ Auswahl, ob die Dateneingabe für 

Weidehaltung und legume N-

Bindung schlagbezogen oder 

betriebsbezogen erfolgt ist

❙ Hinweis: ab 2022 in ST nur noch 

schlagbezogen die Weidehaltung 

und legume N-Bindung eingeben.
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❙ Ab Kalenderjahr 2021: Neue Dateneingabe und 

neuer Ausgabebeleg zur Berechnung der 

Anrechnungsfläche der 170 kg Norg-Obergrenze 

nach § 6 Abs. 4 DüV.

❙ Zwei Berechnungsmethoden zur Berechnung 

der N-Obergrenze:

1. „alte Methode“: hierzu muss der „jährliche Tierbestand“, 

„aufgebrachte betriebsfremde Wirtschaftsdünger tierischer 

Herkunft“ und „sonstige organische Düngemittel“ sowie die 

„Abgabe Wirtschaftsdünger tierischer Herkunft“ dokumentiert 

werden. 

2. „neue Methode“: benötigt keine weitere Dateneingabe 

mehr und greift auf die Dateneingabe der „Aufzeichnung 

Düngemaßnahmen“ zurück. Für beide 

Berechnungsmethoden kann ein Ergebnisbericht erstellt 

werden. 

V12 – Änderung: N-Obergrenze
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N-Obergrenze - Berechnung der Anrechnungsfläche der 

170 kg Norg-Obergrenze nach § 6 Abs. 4 DüV

❙ Pflichtfelder müssen gefüllt 

sein

❙ Betriebsgröße

❙ Fläche zur Berechnung der 

170 kg N-Obergrenze
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N-Obergrenze - Berechnung der Anrechnungsfläche 

der 170kg Norg-Obergrenze nach § 6 Abs. 4 DüV

❙ Flächen können mit Formular 

berechnet werden.

❙ Betriebsgröße

❙ Fläche zur Berechnung der 

170 kg N-Obergrenze
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N-Obergrenze Beleg: 

Berechnung der Anrechnungsfläche 

der 170 kg Norg-Obergrenze nach 

§ 6 Abs. 4 DüV
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N-Obergrenze – alte Berechnung
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N-Obergrenze – alte Berechnung
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N-Obergrenze – alte Berechnung
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N-Obergrenze – neue Berechnung aus 

„Aufzeichnung Düngemaßnahmen“

Wichtiger Hinweis:

Im Rahmen der Kontrolle (CC) ist 

ausschließlich die Obergrenze 

auf Basis des Tierbestandes 

(gem. alter Berechnung) 

ausschlaggebend!
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N-Obergrenze – neue Berechnung aus 

„Aufzeichnung Düngemaßnahmen“



59

N-Obergrenze – neue 

Berechnung


